Anlage 4
VERWENDUNGSNACHWEIS

Absender:

 MERGEFIELD Handwerksorganisation 
 MERGEFIELD Straße_ 
 MERGEFIELD PLZ   MERGEFIELD Ort 







 MERGEFIELD Datum_Fälligkeit_VWN 
Adresse:

GFAW mbH

Warsbergstraße 1

R2.1 Antrag Arbeit und Unternehmertum
99092 Erfurt

Maßnahme zur Förderung der Leistungssteigerung im Handwerk
hier: Imagemaßnahme „




 MERGEFIELD Projekbezeichnung_bzw_Messeveranstaltun “ MERGEFIELD Zeitraum 
· Vertrag vom  MERGEFIELD ZuwendungbescheidVertrag_vom  in Höhe von 



 MERGEFIELD Förderbetrag_Zuwendungempfänger_in_Euro €

· AZ: 






 MERGEFIELD AZ 
· HHJ:







1. Sachbericht:





(ist unbedingt auszufüllen)
(Der inhaltliche Sachbericht zum Verlauf der durchgeführten Imagemaßnahme und die erzielten Ergebnisse sind in einer kurzen Darstellung zu dokumentieren – eventuell als Anlage beifügen)

	Fazit: Die Maßnahme war erfolgreich?
	
	O
	
	
	O
	
	
	O
	
	
	O
	

	
	vollumfänglich
	überwiegend
	ausreichend
	gar nicht


___________________________________________________________________________
2. Ausgabennachweis*:
	........................................ € (netto)
	........................................ € (netto)

	(lt. Antragstellung)
	(lt. beigefügten Rechnungen)


Gesamtausgaben:

	........................................ € (netto)
	........................................ € (netto)

	(lt. Antragstellung)
	(lt. beigefügten Rechnungen)


· Entgelte ohne Umsatzsteuer oder vergleichbare ausländische Abgaben.
Jeweils eine Kopie der Rechnungen und der Kontoauszüge für zuwendungsfähigen Ausgaben sind diesem Verwendungsnachweis als Anlage beigefügt.

Mir ist bekannt, dass es sich bei den vorgenannten Angaben im Verwendungsnachweis um subventionserhebliche Tatsachen im Sinne von 
§ 264 des Strafgesetzbuches handelt.

Subventionserheblich im Sinne von § 264 StGB sind solche Tatsachen, die nach

1. dem Subventionszweck,

2. den Rechtsvorschriften, Verwaltungsvorschriften und Richtlinien über die Subventionsvergabe sowie

3. den sonstigen Vergabevoraussetzungen

4. für die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention erheblich sind.

Mir ist bekannt, dass ich mich wegen unrichtigen, unvollständigen oder unterlassenen Angaben über subventionserhebliche Tatsachen gemäß § 264 des StGB wegen Subventionsbetruges strafbar machen kann. Ferner ist mir bekannt, dass ich verpflichtet bin, der Arbeitsgemeinschaft der Thüringer Handwerkskammern  mitzuteilen, sobald sich Umstände ändern, die subventionserhebliche Tatsachen betreffen.

Vom Inhalt des § 264 StGB sowie den §§ 3-5 des Subventionsgesetzes habe ich Kenntnis genommen.

Die sachliche und rechnerische Richtigkeit obiger Angaben wird bestätigt. Des Weiteren wird versichert, dass die Ausgaben notwendig waren und die Mittel wirtschaftlich sowie sparsam verwendet wurden.
	.........................................................
	.........................................................

	Ort, Datum
	Rechtsverbindliche Unterschrift, Stempel


Anlagen:
1. Entsprechende Dokumentationen der durchgeführten

Imagemaßnahme (inkl. Hinweis auf Förderung mit Landeswappen s.S. 4)
2. Kopien der Rechnungen

3. Kopien der Kontoauszüge
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